
 

 

 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES GEMEINDERATES KÖTZ 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, 21.06.2022 
Beginn: 20:00 Uhr 
Ende 20:05 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal der VG Kötz 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

1. Bürgermeisterin 

Ertle, Sabine    

Mitglieder des Gemeinderates 

Christel, Valentin    
Fritz, Roman   ab 20.03 Uhr anwesend 
Gast, Alois    
Hus, Michaela    
Kempfle, Florian    
Ordosch, Selina    
Pröbstle, Ludwig    
Ritter, Norbert    
Sauter, Nikolaus    
Seitz, Michael    
Wöhrle, Thomas    
Zacher, Markus    

Schriftführerin 

Hartmann, Yvonne    

 
 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Gemeinderates 

Lochbrunner, Richard   entschuldigt 
Mairle, Michael   entschuldigt 
Uhl, Reinhard   entschuldigt 
Wöhrle, Werner   entschuldigt 
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentlicher Teil 
 
   
 1   Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 

17.05.2022 
 

   
 2   Abwägung der Stellungnahme der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange und der nochmaligen Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum Bebauungsplan "Renzhofer Gelände 1. Änderung" Gemarkung 
Großkötz mit Satzungsbeschluss 

BAU/117/2022 

   
 3   Beratung und Beschlussfassung zur 2. Änderung der Beitrags- und 

Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Kötz 
vom 27.06.2016 

KÄ/406/2022 

   
 4   Verschiedenes, Wünsche und Anträge  
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1. Bürgermeisterin Sabine Ertle eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates Kötz. Sie 
begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des 
Gemeinderates Kötz fest. Es wurden keine Einwände gegen die Tagesordnung erhoben. 
 
 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 

   
TOP  1: Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 

17.05.2022 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat genehmigt die Sitzungsniederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 17.05.2022. 

09-61-2022/ einstimmig beschlossen  Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  pers. Beteiligt 0   

   
TOP  2: Abwägung der Stellungnahme der Behörden und sonstigen Träger öffentli-

cher Belange und der nochmaligen Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebau-
ungsplan "Renzhofer Gelände 1. Änderung" Gemarkung Großkötz mit Sat-
zungsbeschluss 

 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 15.03.2022 beschlossen, den 2. Entwurf des Be-
bauungsplanes „Renzhofer Gelände – 1. Änderung für den Zeitraum von zwei Wochen öffent-
lich auszulegen. Weiter wurde beschlossen, dass Kling Consult das Landratsamt Günzburg als 
von den Änderungen berührte Behörde beteiligt. Die Abgabe von Stellungnahmen wird auf die 
geänderten und ergänzen Teile beschränkt. 
 
Die Auslegung erfolgte in der Zeit vom 4.4.2022 bis 18.4.2022 
 
Von Kling Consult wurde 1 Behörde und sonstige Träger öffentlicher Belange am Verfah-
ren beteiligt 

 
Folgende Behörde und sonstige Träger öffentlicher Belange brachten Anregungen vor: 

 
1.1. Landratsamt Günzburg, Schreiben vom 13. Mai 2022 
 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes „Renzhofer Gelände -1. Änderung“ ist eine Erwei-
terung der Sondergebietsnutzung „Pferdepensionshaltung“ geplant. Durch den damit verbunde-
nen Wegfall der bisher festgesetzten Ausgleichsflächen soll dem Bebauungsplan als Ersatz eine 
externe Ausgleichsfläche zugeordnet werden. 
 

Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Kötz sieht für den Änderungsbereich 
eine „Grünfläche“ und „Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft“ vor. Es wird um entsprechende Ergänzung der Begründung gebeten 
(Nr. 3.1). 
 

Die vorliegende Planung ist demnach nicht aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes 
entwickelt anzusehen. 
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Gemäß den Ausführungen in Kapitel 3.1 der Begründung wird der vorliegende Bebauungsplan 
im Sinn des § 8 Abs. 4 BauGB ohne vorherige Anpassung des Flächennutzungsplanes geändert. 
Zudem sagt die Begründung aus, dass der vorliegende Bebauungsplan gemäß § 8 Abs. 2 Satz 
2 BauGB weiterhin als ausreichend angesehen wird, um die städtebauliche Entwicklung zu ord-
nen. Gemäß den Angaben in der 
Begründung wird daher eine Genehmigung der Bebauungsplanänderung gemäß den Vorgaben 
von § 10 Abs. 2 BauGB beantragt. Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung an-
gepasst. 
 

Diese Vorgehensweise erweist sich als rechtlich unzulässig. Die zitieren Rechtsvorschriften sind 
insgesamt vorliegend nicht einschlägig, nachdem die Gemeinde über einen rechtswirksamen 
Flächennutzungsplan verfügt. Insofern handelt es sich weder um einen vorzeitigen Bebauungs-
plan (§ 8 Abs. 4 BauGB) noch um einen selbständigen Bebauungsplan 
(§ 8 Abs. 2 Satz 2 BauGB). Die Genehmigung des Bebauungs- planes gemäß 
§ 10 Abs. 2 Satz 1 BauGB scheidet damit aus. 
 

Auch bei Anwendung des vereinfachten Verfahrens gemäß § 13 BauGB ist der Be- bauungs-
plan aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln, eine Anpassung des Flächennutzungsplanes 
sieht das Gesetz nicht vor. 
 

Die Nichtentwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennutzungsplan bedarf daher einer 
städtebaulichen Begründung. 
 

 

Ortsplanung/Gestaltung/Städtebau 
 

Aus ortsplanerischer Sicht besteht grundsätzlich Einverständnis mit der vorliegenden Planung, 
die lt. Luftbild bereits umgesetzt ist. 
 

In der letzten Stellungnahme wurde um Überprüfung gebeten, inwieweit sich die bereits errich-
teten baulichen Anlagen mit der festgesetzten Baugrenze und dem festgesetzten Pflanzstreifen 
im Süden überlagern. Nachdem keine planerischen Änderungen zu erkennen sind, wird von ei-
ner Platzierung der baulichen Anlagen innerhalb der Baugrenze ausgegangen, so dass die im 2. 
Entwurf enthaltenen Festsetzungen berücksichtigt werden können und einzuhalten sind. 
 

Nachdem bereits in der Vergangenheit Fakten ohne Berücksichtigung der planungs- rechtlichen 
Zulässigkeit geschaffen wurden, wird darauf hingewiesen, dass sich außerhalb der Geltungsbe-
reiche des Bebauungsplanes „Renzhofer Gelände“ und des künftig rechtskräftigen Bebauungs-
planes „Renzhofer Gelände - 1. Änderung“ der planungsrechtliche Außenbereich befindet, der 
von baulichen Anlagen und Gebäuden freizuhalten ist bzw. dieser für Nutzungen nach § 35 
BauGB vorbehalten ist. 
 

 

Naturschutz und Landschaftspflege 
 

Aus naturschutzfachlicher Sicht besteht mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Einverständ-
nis. 
 

 

Immissionsschutz 
 

Die Belange des Immissionsschutzes wurden in Kapitel 7 der Begründung ausreichend gewür-
digt. 
 

Gegen die vorliegende Planung bestehen aus Sicht des Immissionsschutzes keine Einwände. 
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Wasserrecht und Bodenschutz 
 

Aus Sicht der unteren Wasserrechts- und unteren Bodenschutzbehörde bestehen gegen das 
Planungsvorhaben keine Bedenken. 

 
Beschlussvorschlag: 
Seitens des Landratsamtes besteht mit der Änderung des Bebauungsplans Einverständnis. 
Als offener Punkt wird noch die Notwendigkeit einer städtebaulichen Begründung für die Nicht-
entwicklung des Bebauungsplanes aus dem Flächennutzungsplan angeführt. Diese ist in der 
Begründung an sich bereits enthalten, wird jedoch in Kapitel 3.1 „Entwicklung aus dem Flä-
chennutzungsplan“ folgendermaßen redaktionell konkretisiert: 
„Die Gemeinde Kötz besitzt einen seit dem 1. Juni 2004 rechtswirksamen Flächennutzungsplan. 
Der Geltungsbereich der vorliegenden Bebauungsplanänderung umfasst eine Teilfläche des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes „Renzhofer Gelände“, welche im Flächennutzungsplan als 
Grünfläche dargestellt ist. Diese Fläche wird im Bebauungsplan entsprechend der angrenzenden 
Nutzung als Sondergebiet Pferdepensionshaltung festgesetzt. 
Durch die vorliegende Änderung des Bebauungsplans wird die zukünftige Nutzung des Areals 
als Pferdepension und damit als freiraumprägende Nutzung am südlichen Ortsrand von Groß-
kötz sichergestellt. Dabei ändert sich der bisherige Geltungsbereich im Plangebiet des bisheri-
gen Bebauungsplans nicht, zudem bleibt der Pferdebestand gleich, Änderungen hinsichtlich 
Geruchemissionen und Gewerbelärm ergeben sich effektiv keine (siehe Kap. 7). Der Bereich 
entlang der südlichen und östlichen Grenze des Plangebiets ist neu als Umgrenzung von Flä-
chen mit Bindung zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern zur Eingrünung von Baugebie-
ten festgesetzt. Die bebaubare Fläche innerhalb der festgesetzten Baugrenzen in SO2 umfasst 
lediglich ca. 475 m². Die im bestehenden Flächennutzungsplan vorgesehene städtebauliche 
Entwicklung wird durch die Änderung des Bebauungsplans aufgegriffen und langfristig gesi-
chert. 
Aus diesem Grund ist der vorliegend geänderte Bebauungsplan gemäß § 8 Abs. 2 S. 2 BauGB 
ausreichend, um die städtebauliche Entwicklung zu ordnen. Der Flächennutzungsplan wird im 
Wege der Berichtigung angepasst. 
Die Ausgleichsmaßnahmen auf Flurstück Nr. 572, Gemarkung Großkötz sind zum Zeitpunkt der 
Bebauungsplanänderung bereits umgesetzt.“ 
Der Hinweis, dass sich außerhalb der Geltungsbereiche des Bebauungsplanes 
„Renzhofer Gelände“ und des künftig rechtskräftigen Bebauungsplanes „Renzhofer Gelände - 1. 
Änderung“ der planungsrechtliche Außenbereich befindet, der von baulichen Anlagen und Ge-
bäuden freizuhalten ist bzw. dieser für Nutzungen nach § 35 BauGB vorbehalten ist wird entge-
gengenommen. 
Weiterhin wird entgegengenommen, dass von Seiten des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, des Immissionsschutzes und des Wasserrechts und Bodenschutzes Einverständnis und 
keine Bedenken bestehen. 
 

Änderungen am Bebauungsplan und den Textlichen Festsetzungen ergeben sich daraus keine. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Kötz beschließt den Bebauungsplan „Renzhofer Gelände - 
1. Änderung“, Gemarkung Großkötz (Stand der Planunterlagen: 15. März 2022) mit der 
Maßgabe, dass die Begründung in Kapitel 3.1 „Entwicklung aus dem Flächennutzungs-
plan“ entsprechend dem Beschlussvorschlag redaktionell ergänzt wird. 

09-62-2022/BAU einstimmig beschlossen  Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  pers. Beteiligt 0   

   
TOP  3: Beratung und Beschlussfassung zur 2. Änderung der Beitrags- und Gebüh-

rensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Kötz vom 27.06.2016 
 
Gemeinderat Fritz kommt zur Sitzung. 
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Der Gemeinderat Kötz hat in seiner Sitzung vom 17.05.2022 die kalkulierten Gebührensätze 
beschlossen. Aus diesem Grund ist die Beitrag- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Gemeinde Kötz zu ändern. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat Kötz stimmt der 2. Änderungssatzung der Satzung für die öffentliche 
Entwässerungsanlage der Gemeinde Kötz vom 27.06.2016 mit folgendem Wortlaut zu: 
 

S A T Z U N G 
                            zur 2. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur  
                               Entwässerungssatzung 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Kötz vom 
27.06.2016 wird geändert: 
 

§ 1 
§ 10 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
Die Gebühr beträgt 2,09 € pro Kubikmeter Schmutzwasser. 
 

§ 2 
§ 10 a Abs. 6 erhält folgende Fassung: 
Die Niederschlagswassergebühr beträgt 0,15 € pro m² pro Jahr. 
 

§ 3 
Die Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2022 in Kraft. 

09-63-2022/KÄ einstimmig beschlossen   

   
TOP  4: Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sabine Ertle    Yvonne Hartmann 
1. Bürgermeisterin    Schriftführerin 
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